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Liebe Schulgemeinde,
bildungspolitische Ver-
änderungen bestimm-
ten in den vergange-
nen Jahren auch die 
Situation am Wieland-
Gymnasium, und so 
war es schon etwas 
Besonderes, den letzten 
Jahrgang des G9 zu ver-
abschieden. Und da alle 
das Ziel erreichten, war 
die Freude ungetrübt. 
Herzliche Gratulation! 
Nun ist die gemein-
same Kursstufe dran. 
Der erste Probelauf für 
das Abitur 2012 fand 
bereits statt: Fast 250 
Schülerinnen und Schü-
ler absolvierten in der 
Turnhalle gemeinsam 
eine Langzeitklausur – 
ein beeindruckendes 
Bild. Die Organisation 
hat funktioniert, das 
nächste Abitur kann 
kommen.
Auch die hervorragend 
und unaufgeregt vor-
bereitete Projektwoche 
liegt nun hinter uns. Es 
ist schon bemerkens-
wert, wenn es gelingt, 
die doppelte Anzahl an 
Studienfahrten, dazu 
die BOGY-Woche der 
Klassen 10 und zwei 
Donaufahrten ohne 
großen Unterrichtsaus-
fall zu organisieren.
Nun nähert sich das 
Schuljahr in großen 
Schritten seinem Ende, 
und ich möchte es auch 
in diesem Jahr nicht ver-
säumen, uns alle daran 
zu erinnern, dass Noten 
zwar Auskunft über den 
Lernerfolg der Schü-
lerinnen und Schüler 
geben, jedoch nur einen 
kleinen Teil der Persön-
lichkeit ausmachen.
Ich wünsche uns allen 
erholsame Ferien.
Ihr Wolfgang Schott

E D I T O R I A LSchule lernt: ein neuer Weg zum Beruf
Bildungspartnerschaft zwischen WG/PG und Boehringer Ingelheim wurde besiegelt

und Bernd Raunecker, sorgten als Wegbereiter 
mit dafür, dass dies im besten Einvernehmen 
geschehen konnte.

Die Freude war groß, als in der Mensa die 
Bildungspartnerschaft besiegelt wurde - dem An-
lass angemessen im Glanz der Maiensonne und 
im Licht der Musik, das die jungen Streicher und 
Akkordeonspieler von WG und PG in den Her-
zen der Festgäste entzündeten. WG-Schulleiter 
Wolfgang Schott dankte der Firma Boehringer für 
ihr offenes Ohr in Sachen Bildungspartnerschaft. 
Ausbildungsleiter Dr. Artur Nock von Boehringer 
verwies auf die Bedeutung des Projekts, das die 
jungen Menschen zu gesteigerter Kompetenz in 
Studium und Berufsqualifikation führe und im 
naturwissenschaftlich-wirtschaftlichen Bereich 
für einen verständnisfördernden Wissenstransfer 
zwischen Schule und Unternehmen sorge. 

Der stellvertretende IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Andreas Dzionara machte deutlich, dass ein 
Projekt wie die Bildungspartnerschaft vor zehn 
Jahren noch unvorstellbar gewesen wäre, dass die 
Schule nun aber verstärkt auch etwas für die Hin-
führung der Schüler zum Erwerbsleben tue. Erster 
Bürgermeister Roland Wersch ließ es sich nicht 
nehmen, für den Schulträger, die Stadt Biberach, 
an der Feier teilzunehmen; er lobte das gute Ein-
vernehmen zwischen PG (repräsentiert durch 
Schulleiterin Sabine Imlau) und WG und das ver-
netzte Arbeiten von Schule und Wirtschaft: „Ich 
bin vom Mehrwert überzeugt.“

Firmenbesuche und außerschulische Prakti-
ka bei Boehringer, so zu Themen wie Energienut-
zung, Marketing, Arzneimittelentwicklung oder 
Rechnungswesen, werden, je nach unterrichtsan-
gepasstem Bedarf, die Bildungspartnerschaft mit 
Leben erfüllen. Unternehmensmitarbeiter können 
auch in die Schule kommen. Gutes zu tun, soll man 
nicht bremsen. Deshalb streben WG und PG eine 
weitere Bildungspartnerschaft mit der Kreisspar-
kasse an.                                                     G. Dahinten      

Beide profitieren: Schule und Schüler auf der 
einen Seite, die Industrie auf der anderen Sei-
te. Eine Art von joint venture, für das der sonst 
oft überstrapazierte Begriff der Nachhaltigkeit 
tatsächlich zutrifft. Die Rede ist vom Projekt 
„Bildungspartnerschaft“. Es wurde mit großem 
Bahnhof zwischen Wieland- und Pestalozzi-
Gymnasium (ein joint im joint) und der Firma 
Boehringer Ingelheim besiegelt und damit in 
seiner Bedeutung unterstrichen.

Profitieren? Ja. Die Schule tritt heraus aus dem 
Elfenbeinturm (obwohl er längst nicht mehr so 
abgeschottet ist wie vor Jahrzehnten) und eröffnet 
den Schülern einen direkten Zugang zur künftigen 
Lebenswirklichkeit in Beruf und Gesellschaft. Die 
Unternehmen bekommen Kontakt zu den jungen 
Menschen, die sie als spätere Mitarbeiter brauchen 
und die aufgrund des Rückgangs der Schulabgän-
gerzahlen immer schwerer zu gewinnen sind. Die 
Industrie- und Handelskammer Ulm kümmert 
sich seit fünf Jahren als Anregerin und Vermitt-
lerin aktiv (Geldmittel eingeschlossen) um diese 
Bildungspartnerschaften als verpflichtende Zu-
sammenarbeit von Schule und Wirtschaft zur Be-
rufs- und Studienorientierung. 

Da es mit Boehringer Ingelheim schon meh-
rere Schulprojekte gegeben hat (siehe auch Seite 
5), war es folgerichtig, dieses Zusammenspiel 
gewissermaßen zu institutionalisieren und im 
Verbund von WG und PG auf eine breite Basis 
zu stellen. Die Wirtschafts- und Biologielehrer 
der beiden Gymnasien, am WG Peter Junginger 

Besiegelten in der Mensa die Bildungspartnerschaft (von links): 
A. Dzionara (IHK), W. Schott, S. Imlau, A. Nock (Boehringer), 
Bürgermeister R. Wersch.                                        Foto: J. Einstein
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So viele Ideen!

In der Woche vom 9. Mai bis 13. Mai 2011 hatten 9 Schüler der Kursstufe 1 
des Wieland-Gymnasiums, die Möglichkeit, im Rahmen des Innovations-
planspiels „Jugend denkt Zukunft“ eine Woche bei der Biberacher Firma 
„Boehringer Ingelheim“ zu verbringen. 

Während dieser Woche beschäftigten wir uns mit dem Thema „intel-
ligentes Energiemanagement von Boehringer Ingelheim im Jahr 2030“. Mit 
Schülern des Pestalozzi-Gymnasiums, der Karl-Arnold-Schule und der Geb-
hard-Müller-Schule waren wir in verschiedene Gruppen eingeteilt, die eige-
ne visionäre Ideen entwickelt hatten, die auch in der Realität umsetzbar sein 
sollten. Weiterhin galt es, die Kosten zu kalkulieren und Auswirkungen auf die 
Gesellschaft zu diskutieren.

Der Montag begann mit einem ersten Kennenlernen: Nachdem uns das 
Unternehmen „Boehringer Ingelheim“ vorgestellt wurde, konnten wir Schüler 
uns miteinander bekannt machen. Anschließend beschäftigten wir uns mit 
dem Begriff „Innovation“ und innovativen Unternehmen. 

Am Dienstag stand eine individuelle Analyse auf dem Programm. Anhand 
der Videos vom Vortag erhielten wir Tipps, um unsere Präsentationstechnik 
weiter zu verbessern. Daraufhin beschäftigten wir uns mit den Energieträgern 
der Zukunft. Am Nachmittag bildeten wir dann die endgültigen Gruppen. Ne-
ben einer Pressegruppe, die die Moderation der Abschlussveranstaltung über-
nahm, waren dies die sogenannten „Ingenieurbüros“, in denen wir bis Freitag 
unser eigenes Energiekonzept für Boehringer erarbeiteten sollten.

 
Am Mittwoch erhielten wir einige Vorträge von Mitarbeitern, die erklär-

ten, was Boehringer Ingelheim im Hinblick auf „intelligentes Energiemanage-
ment“ im Unternehmen schon geleistet hat bzw. in Zukunft durchführen will. 
Dies diente dazu, unsere eigenen Ideen auf ihre Umsetzbarkeit zu überprüfen. 
Der Donnerstag war dazu gedacht, innerhalb der „Ingenieurbüros“ endgültig 
zu entscheiden, welche Ideen vorgestellt werden sollten, und die Ergebnisprä-
sentationen vorzubereiten, samt Generalprobe.

 
Es folgte ein Informationstag über die vielfältigen Möglichkeiten der Aus-

bildung bei Boehringer Ingelheim - im kaufmännischen, technischen und na-
turwissenschaftlichen Bereich.

Am Freitag stand die Ergebnispräsentation im Vordergrund. Nach den 
letzten Abstimmungen in den Gruppen stellten wir unser selbst erarbeitetes 
Energiekonzept vor. Neben einigen Lehrern verfolgten auch einige Mitarbei-
ter von Boehringer Ingelheim unsere Vorträge. Sie gaben jeder Gruppe auch 
ein Feedback, inwieweit deren Ideen wirklich umsetzbar wären.

Insgesamt hat diese Woche sehr viel Spaß gemacht. Neben zahlreichen 
Tipps zur wirkungsvollen Gestaltung von Präsentationen erhielten wir die 
Möglichkeit, die meist sehr theoretischen Inhalte des Wirtschaftsunterrichts 
in der Praxis näher kennen zu lernen.                                        Andreas Schuler

+ + + S c h u l e  i s t  m e h r + + + + S c h u l e  i s t  m e h r + + + + + + + +

Themen, die uns angehen
Aus der Schule in die Praxis
Jugend denkt Zukunft: Innovationsplanspiel bei Boehringer IngelheimEin voller Erfolg: die Projektwoche am WG

Schon des Öfteren äußerten Schüler, Eltern und 
Lehrer den Wunsch, wieder einmal Projekttage 
zu veranstalten. In den früheren Jahren war die 
Zeit, auch wegen des Schützenfestes, meist zu 
knapp, um dieses Vorhaben zu realisieren. 

In diesem Jahr stellte sich der Sachverhalt in 
Folge des Doppeljahrgangs aber günstiger dar. Da 
sich nach den Pfingstferien etwa 250 Schülerinnen 
und Schüler der Kursstufe 1 mit 12 Lehrern auf 
Studienfahrt befanden, die Klassen 10 ihr BOGY-
Praktikum absolvierten und sich drei neunte Klas-
sen auf der Donau befanden, war es möglich, die 
entstandenen Freiräume zu einer Projektwoche 
umzugestalten und vorhandene Kapazitäten für 
viele Vorhaben zu nutzen, die im normalen Schul-
alltag aufgrund der organisatorischen Zwänge nicht 
realisiert werden können. Bereits im November be-
gann die Planungsphase unter Federführung von 
Gisela Guffler und Sandra Junginger. Die Initiative 
für die Projekte war sowohl von Schülerinnen und 
Schülern als auch von Lehrerinnen und Lehrern 
ausgegangen. Allen war es freigestellt, sich geeig-
nete Projekte zu überlegen; einzige Bedingung war 
der Verbleib im Klassenverband. Im Anschluss an 
die Pfingstferien fand dann die Woche mit sage 
und schreibe rund 60 Projekten statt. Ein äußerst 
positives Ereignis, weshalb prompt der Ruf nach 
jährlicher Wiederholung laut wurde. Das hängt 
aber primär von den organisatorischen Zwängen 
im Schuljahr ab; am Enthusiasmus von Schülern 
und Lehrern wird es nicht fehlen.        P. Junginger

Wald-Projekt, 6b 
In der Waldschule Hahnenghau bildet Waldpä-
dagoge Schall die Schüler zusammen mit Frau 
Böhm und Frau Schmelzer zu Walddetektiven 
aus, die jetzt anhand der Spuren die verschie-
denen Waldtiere erkennen können. Außerdem 
gibt er nützliche Tipps, wie man beispielsweise 
eine schmerzlindernde Indianermedizin im 
Wald finden kann.        Foto und Text: N. Böhm

Heuneburg, 6a 
Holznägel anfertigen - ein schweißtreibendes 
Geschäft! Die Schüler bekommen auf der Heu-
neburg Einblick in das beschwerliche Leben der 
Kelten, erfahren aber auch, dass trotzdem noch 
Zeit war für die Herstellung von Glasperlen und 
Goldschmuck; auch das probiert die 6a selbst 
aus.                                     Text/Foto: S. Hubig 

Musical, 8 c
Hip hop, Ballett und Gesang umfasst das selbst 
geschriebene und komponierte Musical der 
Klasse 8c von Frau Bickel über den turbulenten 
Teenager-Alltag mit Freundschaft, Spaß, Stress, 
Zickenkrieg. Wichtige Elemente: die elegante 
Choreographie mit Akrobatik und die hübschen 
Outfits.               Text/Foto: Anna Benzinger

Mathe-Rallye, 5 d
Die Schüler versuchen sich an den kniffligen 
Rechenaufgabe   arczyk , deren Lösungen sich 
überall im ganzen Schulhaus verstecken. Mathe 
einmal besonders freundlich und lebensnah.                   
Text/Foto: J. Einstein

Limesmuseum Aalen, 7a und 7b
Hier bläst eine Biberacher „Französin“ in ein römisches Horn. 
„Lateiner“ und „Franzosen“ fahren ins Limesmuseum Aalen 
und zu dem als Unesco-Welterbe ausgezeichneten Limes. Sie 
wandern zum triumphalen Dalkinger Limestor und gießen echte 
römische Falschmünzen.                          Foto und Text: S. Hubig

Rückbesuch der Amerikaner:
Kulinarische Highlights, tiefe Emotionen
27 Schüler aus Georgia/USA kamen mit ihren 
Lehrern ans WG, um im Rückbesuch die Heimat 
der damaligen „German Exchange Students“ zu 
erkunden. Ihre erste Überraschung: die ober-
schwäbische Landschaft, so ungewohnt grün. 
Auch die vergleichsweise kleinen Autos und 
schmalen Straßen ließen die amerikanischen 
Gäste schnell verstehen, dass sie in Good old 
Germany gelandet waren. Good old Germany 
bedeutete in Biberach auch, von Spätzle bis 
Currywurst alles zu probieren, was die Küche 
so hergibt. Derart gestärkt, konnte man am 
Tag des Abigags gründlich die Schule kennen 
lernen, samt allen Gestalten aus 1001 Nacht. 
Diese „awesome Party“ wurde durch den Abiball 
noch getoppt, der bewies, dass sich nicht nur ein 
amerikanischer Abschlussball sehen lassen kann. 
Eine spezielle WG-Tradition durfte natürlich nicht 
fehlen. Beim legendären Paddeltraining wurden 
viele Amerikaner mit freundlicher Hilfe der deut-
schen Schüler und vieler Wassereimer nasser, als 
ihnen lieb war. „Whatever; that’s Donaufahrt!“ 
Zuletzt gaben die WG-Schüler mit ihrem ganzen 
Stolz, den WG-Trommlern, den Freunden aus 
Georgia eine Ahnung von Schützen. Nach zehn 
erlebnisreichen Tagen war Biberach für viele 
Amerikaner wie eine zweite Heimat geworden, 
die sie unbedingt wieder bereisen möchten. 
Na dann: See you!                   Text: Jessica Giesa

A U S T A U S C H

Jugend denkt Zukunft bei Boehringer                                                        Foto: Boehringer Ingelheim

Theaterwerkstatt, 6d
Die Klasse 6 d simuliert in einem dreispra-
chigen Theater mit selbst geschriebenen Texten  
in deutsch, französisch und englisch die Begeg-
nung zwischen Jugendlichen aus Bristol, Paris 
und Biberach.               Foto: Vera Hergenröther

Staatsgalerie Stuttgart, 7c
Statt gemütlicher Führung: Die Kunstprofiler 
erarbeiten in Kleingruppen in der Staatsgalerie 
Stuttgart Bildbeschreibungen, experimentelle 
Übungen und die Präsentation einzelner Werke 
für die Klasse.                   Text/Foto: J. Einstein

„Hörtest in der Schule“ - Der böse MP3-Player
Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, dass bei 
jedem zehnten Jugendlichen die Hörfähigkeit beeinträchtigt ist. 
Im Rahmen des NWT-Unterrichts in der Klasse 8 wird das Ohr 
als wichtiges Organ thematisiert. Innerhalb dieses Moduls hatten 
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, an einem Hörtest 
teilzunehmen. Er wurde von der Biberacher Firma Hörakustik 
Bendel am Wieland-Gymnasium durchgeführt. Die Ergebnisse 
riefen bei einigen Schülern Erstaunen hervor, als sie registrier-
ten, dass ihre Hörfähigkeit bereits vermindert ist. Als mögliche 
Ursache wurde von den Fachleuten das häufige Verwenden von 
MP3-Playern genannt. Text:             S. Junginger/Foto: J. Einstein
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schule lebt!
W E T T B E W E R B E A B I T U R I 2 0 1 1

Erfolgreich auch außerhalb der Schule 

Michael Kern wurde als 
Teilnehmer der International 
Young Physicists‘ Tournament 
ausgewählt - einer Art Physik-
Olympiade, welche vom 22.- 
31. Juli in Teheran stattfinden 
wird. Wir wünschen ihm und 
seinem deutschen Team viel 
Erfolg!   Foto/Text: J. Einstein

Viele Schülerinnen und Schüler am WG gehen, 
trotz G8 und Ganztagesschule, abends und an 
Wochenenden regelmäßig ihren sportlichen 
oder musischen Hobbys im Verein nach – man-
che davon mit ganz großem Erfolg. 

So zum Beispiel Johanna 
Tisch (7a): Sie schaffte es, 
gemeinsam mit Mara Berner 
(7b), von der (zu) kleinen 
Mittelberg-Grundschulhalle 
aus, wo die TG Biberach ihre 
Fechterinnen und Fechter 
ausbildet, bis zur Deutschen 
B-Jugend-Meisterschaft, wo 

sie kurz vor Pfingsten im Florett und Degen einen 
hervorragenden dritten Platz erreichte. Johanna 
kam mit acht Jahren zum Fechtsport, ihrer Freundin 
und Trainingspartnerin Vanessa Riedmüller (PG) 
folgend. Dem Fechten ist sie treu geblieben, auch 
wenn sie drei Abende in der Woche fürs Training 
und zahlreiche Wochenenden für Wettkämpfe 
reservieren muss. Für Schularbeiten und Hobbys 
bleibt dennoch genug Zeit.   K. Hahn/Foto: M. Tisch

Beim Bundeswettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia“ erreichte die Mannschaft des Wie-
land-Gymnasiums im Beach-Volleyball (WK1) den 
ersten Platz: Anna Thomann, Larissa Liebhardt, 
Greta Rodloff (alle KS1), Lukas Fimpel, Alexander 
Schmidt, Georg Ulrich (alle St.13) – trainiert und 
betreut von Sportlehrerin Ellen Sauter.   K. Hahn

Der Abigag 2011 unter dem Motto „1001 Nacht“   Fotos: C. Rogger

Der Abiturjahrgang 2011 am Tag des Abiballs mit Zeugnisübergabe in der Gigelberghalle                                                                                                  Foto: Andreas Braun

Begeisterten Beifall zollte das Publikum dem Mittel-Oberstufen-Chor, 
dem Kammerchor und den Solisten beim Chorkonzert am 9. Juni in der 
Aula. Das kurzweilige Programm mit Pop-Songs, Filmmusik, deutschen 
Liedern, Neuem Geistlichen Lied und Folklore-Songs hatte in seiner Viel-
falt für jeden Musikgeschmack etwas zu bieten.

Abwechslungsreich war auch die Kombination von unterschiedlichen Chö-
ren und Duetten. Bei den Duetten traten Leah Kostka und Bianca Nunnen-
macher, Ina Ladel und Anna Mebold sowie Arlene Körner und Pia Franken 
mit erstaunlichem Können auf. Die Conférenciers Max Wagner und Micha 
Deckert führten souverän durch das Konzert. Am Ende dankte der Chor be-
sonders Herrn Poss für seine Mitwirkung am Chorwochenende und Schul-
leiter Schott für seine stets wohlwollende Unterstützung der Choraktivitäten. 
Für den euphorischen Applaus gab es einen Zugabenblock, bei dem u.a. das 
Motto-Lied der Konzerts ”Chimes of freedom“ von Bob Dylan erklang. Da-
nach waren die Zuhörer gerne bereit, Geld zu spenden für das von der SMV 
favorisierte Tubahumurize-Projekt, bei dem sozial benachteiligte Frauen in 
Ruanda unterstützt werden.                                                         Daniel Schreiner

WG-Chöre und Musikschulorchester gemeinsam im Konzert

Zu berichten ist auch von dem gelungenem gemeinsamen Konzert zur 
Preisverleihung des Schützentheaterplakates mit dem Orchester der Bru-
no-Frey-Musikschule und mit drei Chören des WG unter Leitung von Ka-
tharina Bickel und Daniel Schreiner. Am WG freute man sich natürlich,  
dass eine WG-Schülerin, Aline Maier (8c, siehe Bild oben), die Siegerin im 
Schützentheater-Plakatwettbewerb geworden war.
 

Das Konzert begann mit einigen durch Rhythmus und Bewegung aufge-
peppten Songs mit Klavierbegleitung, dargeboten vom Unterstufenchor. Das 
WG „sang“ weiter; jetzt waren es der große Frauenchor und der Kammerchor. 
Das Musikschulorchester unter Leitung von Thomas Buse folgte mit Kompo-
sitionen aus dem Schützentheater 2010 „Aschenbrödel“ von Andreas Winter 
und aus der neuen Produktion „Peter Pan“ von Michael Nover und führte mit 
einigen Filmmusiken zum Höhepunkt, zur „Ode an die Freude“ für vierstim-
migen Chor und Orchester. Auch im einfacheren Arrangement war Beetho-
vens Musik aus der 9. Sinfonie überwältigend - volltönend im gemeinsamen 
Musizieren von Chören und Orchester. Die Freude über die Götterfunken aus 
Elysium lag auf den Gesichtern der begeisterten Zuhörer.          Bickel/Schreiner

WG-Chorkonzert begeistert
Es gab reiche Spenden für das Tubahumurize-Hilfsprojekt in Ruanda 94 Schülerinnen und Schüler erlangten dieses 

Jahr ihre Hochschulreife. Zweimal wurde 
die Bestnote 1,0 erreicht. Herzlichen Glück-
wunsch zum bestanden Abitur! 
Albrecht, Pascal • Bosshart, Selina • Brandauer, 
Jennifer • Braunger, Simon • Buhmann, Dominik • 
Bumiller, Sonja • Dehmel, Jan • Dewor, Corinna-Eli-
sabeth • Drewek, Gabriel • Dürr, Nina • Ebenhoch, 
Jennifer • Ender, Maxi Carina • Eßwein, Tobias • 
Fetsch, Judith • Fimpel, Lukas • Fischer, Sebastian 
• Fischer-Glaser, Samuel • Freude, Jannik • Freu-
denreich, Mona-Sophia • Gauß, Daniel • Gawatz, 
Julian • Gils, Sarah • Graf, Kathrin • Greiner, Ralph 
• Hardock, Jenny • Hartmann, Lukas • Heinrich, 
Marcus • Hess, Dominik • Hinderhofer, Tim Peer • 
Hirsch, Karin • Hirthe, Sarah • Hoffmann, Nicole • 
Hofstadt, Sebastian • Hohensteiner, Lena-Marie 
• Jaufmann, Jennifer • Jung, Clemens Justinus • 
Katein, Marleen • Kögel, Ken • Koronna, Ilona • 
Kruppa, Patrick • Lämmle, Thomas • Lis, Manuel • 
Luxenburger, Florian • Maier, Kathrin • Mast, Julian 
• Maucher, Philipp • Meichsner, Samuel • Meier, 
Doris • Mohr, Katja • Mönckert • Thomas, Müller • 
Dennis, MüllervTobias, Pieper • Andreas Sebastian 

Das Schützentheaterplakat, gestaltet von Aline Maier
Foto: J. Einstein        

• Pilgram, Lisa • Placzek, Desirée • Rapp, Leonie • 
Reinecke, Joana • Reiz, Tobias • Remke, Oliver Mar-
tin • Rieder, Julian • Rieger, Thomas • Riehle, David 
• Rigopoulos, Alexia • Rogger, Raffael • Salvaggio, 
Luana Olga • Sauter, Anna-Lisa • Sauter, Leonie • 
Schäfer, Dennis Eugen • Schäfer, Timo • Schau-
mann, Peter Lars • Schietzel, David • Schlichthärle, 
Dominik • Schmid, Frank • Schmidt, Alexander Jens 
• Schühly, Andreas • Sick, Tobias • Staiger, Natasia 
• Stanger, Tobias • Steigmiller, Lukas • Steinmayer, 
Joshua Benjamin • Stiletto, Daniel • Thanner, Rein-
hard • Thomas, Oliver • Träger, Annika Susanne • 
Ulrich, Georg • Volz, Caroline • Wall, Caroline • 
Weberruß, Patrick • Weidelener, Benjamin Se-
bastian • Wieland, Roland • Wintterer, Sandra • 
Wodarz, Julia • Zint, David • Zint, Lisabell • 

Aufgrund ihrer besonders herausragenden 
Leistungen wurden folgende Schüler mit Preisen 
ausgezeichnet:
Hilde-Frey-Preis (bestes Abitur): 
Lisa Pilgram, Raffael Rogger
Preis der Deut. Physikalischen Gesellschaft:
Tobias Eßwein

Abipreis Mathematik 
der deut. Mathe-
matikvereinigung:
Lisa Pilgram
Abipreis der Ges. 
Deut. Chemiker
Oliver Thomas
Scheffelpreis
Leonie Rapp
Südwest-Metall 
Schulpreis Ökonomie
Timo Schäfer
Zonta Kunstpreis
Lisabell Zint
Fachschaftspreise 
des Fördervereins
Marlen Katein 
(Biologie)
Oliver Thomas 
(Englisch)
Raffael Rogger 
(Geschichte)
Sarah Hirthe (Soziales)
Lukas Fimpel (Sport) 

Chorwochenende 2011 in Illmensee
Krönender Abschluss nach einem Jahr Probenarbeit war für den 
Mittel-Oberstufen-Chor sowie den Kammerchor des WG das 
gemeinsame Chorwochenende in Ilmensee mit den Begleit-
personen Poss und Schreiner. Ziel war, das bisher erarbeitete, 
abwechslungsreiche Repertoire an den drei Tagen zu festigen und 
zu vertiefen, um Ausschnitte daraus im Sommerkonzert präsen-
tieren zu können.                        Text und Foto: Daniel Schreiner

Götterfunken in der Aula 



6 7WG aktuell  Schuljahr 2010/11  Ausgabe Nr. 3 / Juli 2011

Vortrag Friederike Höhndorf-Bott:
Kinder ermutigend erziehen

Zu einem informativen und motivierenden Vortrag 
mit der Elterntrainerin Friederike Höhndorf-Bott 
hatte der Elternbeirat des Wieland-Gymnasiums 
am 5. April eingeladen. Mit rund 50 Teilneh-
mern war die Resonanz von Seiten der Eltern 
sehr erfreulich, doch wurden die Lehrer vermisst, 
was die Eltern bedauerlich fanden, da im Bezie-
hungsdreieck Eltern-Lehrer-Schüler die Lehrer 
eine Hauptsäule für den Lernerfolg und und für 
die positive Gestaltung des Schulalltags bilden, 
verstärkt seit dem Bestehen der Ganztagsschule.
Auf Grund einer Informationslücke war allerdings 
die Einladung an die Lehrer zu kurzfristig erfolgt. 
Schulleiter Wolfgang Schott nahm sich jedoch die 
Zeit und war - wie die Eltern - sehr angetan von 
den Aussagen der Referentin. Aus individualpsy-
chologischer Sicht nach Adler und Dreikurs ging 
es unter Anderem um:      
- 	Ängste bei Schülern
-	 Machtkämpfe zwischen Eltern/Lehrern/Kindern
-	 Reizthema Hausaufgaben
-	 Medien-Nutzung. 
Eine Kernaussage von Friederike Höhndorf-Bott 
lautete: Die Erziehung am Prinzip von Ermutigung 
und Vertrauen ausrichten. Der Insel-Buchladen 
war mit einem reichhaltigen Bücherangebot für 
einschlägige Literatur vertreten. Da die Referentin 
mit ihren Aussagen zur Persönlichkeitsbildung der 
Kinder in den Augen der Eltern genau den „Nerv“ 
in der Erziehungsproblematik traf, wird es in 
dieser Form sicherlich noch einmal eine Veranstal-
tung geben.                           Andrea Tiebel-Quast

V O R T R A G WG-Hockete, die Zweite
Trotz enttäuschender Resonanz war es eine gelungene Veranstaltung

n e w s  + + +  n e w s  + + + n e w s + +  n e w s  + + + n e w s  + + + 

Lag es am überfüllten Terminkalender der Familien? Oder lockte das schö-
ne Wetter zum Baden? Oder bloß vergessen? Oder hätte, da die Einladung 
länger zurück lag, nochmals eine Erinnerung erfolgen sollen?

Wir Eltern hatten mit der zweiten WG-Hockete die günstige Gelegenheit, 
unsere Lehrer in entspannter Atmosphäre zu treffen, fern aller obligatorischen 
Termine, um ungezwungen ins Gespräch zu kommen. Für alle Beteiligten eine 
Chance, neue Kontakte zu knüpfen und als Schulgemeinschaft näher zusam-
menzurücken, informelle Kommunikation zu leben. Einmal ohne konkreten 
Anlass, die eigene Situation betreffend, einen persönlichen Austausch zu wa-
gen und zu finden. Das Angebot wurde von ca. 12 Lehrern sowie der Schul-
leitung und von 60 bis 70 Eltern angenommen. Bei 180 Anmeldungen seitens 
der Eltern war dies allerdings eine magere Bilanz.

Im Austausch miteinander rückten die Lehrer und Eltern ungezwungen 
zusammen, und es entstanden anregende Gespräche. Auch die Eltern nahmen 
die Gelegenheit wahr, fernab jeder Pflegschaftsstimmung aufeinander zuzu-
gehen. Dies wurde durch die einladende Atmosphäre in der Cafeteria unter-
stützt, die auch durch die wenigen Besucher nicht getrübt wurde. Der Neubau 
bot mit seinen räumlichen Möglichkeiten den idealen Rahmen für die Ver-
anstaltung. Kulinarisch wurde das Beisammensein, wie im vergangenen Jahr, 
durch die Küche des Dornahofs bereichert - die sich allerdings aufgrund der 
Anmeldungen auf eine größerer Resonanz eingestellt hatte.

Die Schüler hatten durch ihre Beiträge einen erheblichen Anteil am Gelin-
gen deds Nachmittags. Traditionell nutzten die späteren 9er die Gelegenheit, 
ihre „Donaufahrtkasse“ mit dem Verkauf von Kaffee und Kuchen aufzubes-
sern. Viele Kuchenpäckchen fanden ihre Abnehmer, indem sie nach Hause 
getragen wurden. Die Tanz-AG unter der Leitung von Ellen Sauter vermittelte 
einen Eindruck von ihrer Bewegungskunst. In Zukunft könnte die Darstel-
lung der vielseitigen Angebote von AGs sicher noch ausgebaut werden. Die 
Schule lebt durch ihre Inhalte und besonderen Aktivitäten. Diese bekamen ihr 
Sahnehäubchen durch den abschließenden Auftritt der WG-Trommler, wel-
che mit ihrem schneidigen Spiel die Besucher begeisterten. Wer sich für die 

Bilddokumentation des Abi-Gags interessierte, 
wurde durch die Foto-Präsentation von Corinna 
Rogger im Mensa-Foyer ausführlich informiert.

Abschließend stellt sich allerdings angesichts 
der mangelhaften Resonanz von Seiten der El-
tern die Frage: Gibt es für Eltern und Lehrer 
Gesprächsbedarf zur Gestaltung der Hockete 
oder sollte vielleicht ein anderer Termin gewählt 
werden? Die Fortführung dieser Art der Kom-
munikation außerhalb des reinen Schulbetriebs 
ist auf jeden Fall wünschenswert - sie muss aber 
von beiden Seiten angenommen werden.   
Text: Andrea Tiebel-Quast / Fotos: Elmar Reich

Jugend fördern. Freundschaft pflegen. Schule unterstützen.

Es sind oft die kleinen, außergewöhnlichen Aktivitäten, die den Schulalltag 
beleben und durch ihre Vielfalt allen Schülerinnen und Schülern zugute 
kommen. Deshalb bezuschusst der Förderverein Projekte im Rahmen des 
Sport-, Kunst- oder Musikunterrichts sowie den Schulaustausch; er hilft 
bei Investitionen, übernimmt Reparaturen beliebter Freizeitgeräte, und er 
stiftet Abitur-Preise (Biologie, Englisch, Geschichte, Soziales, Sport).

Darüber hinaus sammelt und verwaltet er das Geld, das Elternbeirat und 
SMV für ihre Aktivitäten benötigen. Nicht zuletzt das WG-aktuell als offizielle 
Schulzeitung wird zu zwei Dritteln vom Förderverein finanziert.

Ziel für das kommende Schuljahr ist es, diese Fördermöglichkeiten noch 
auszubauen. Bedarf gibt es reichlich, zumal die besonderen schulischen Akti-
vitäten für die Kinder auch für die Studiums- und Berufswahl immer mehr Be-
deutung bekommen. Der Verein möchte deshalb mehr Mitglieder gewinnen 
und mehr Spenden sammeln. Besonders den Eltern der Schule muss bewusst 
werden, dass erst durch ihren Beitrag vieles, was normalerweise unmöglich 
ist, möglich gemacht werden kann. Von dem, was eingezahlt wird, profitiert 
im Laufe der Schulzeit jede Schülerin und jeder Schüler. Also eine Investition 
in die Zukunft. Mithelfen lohnt sich hier in jedem Fall.            Corinna Rogger

FÖRDERVEREIN DER FREUNDE UND EHEMALIGEN 
DES WIELAND-GYMNASIUMS BIBERACH e.V.von Eltern

        zu Eltern
Lockeres Zusammensitzen bei der WG-Hockete  Foto: E. Reich

Christoph Hagel (WG-Abi 1978), Pianist und Di-
rigent in Berlin, erhielt den „Klassik-Echo“ für sein 
Stück „Red Bull Flying Bach“, in dem er gemein-
sam mit der Berliner Breakdance-Gruppe „Flying 
Steps“ Stücke von Johann Sebastian Bach mit Hip 
Hop verbindet. Er stellte sein Werk im Januar 2011 
in seinem Heimatort Schemmerhofen vor.

Hermann Schenkel (WG-Abi 1967), Biberacher  
Künstler, erhielt im Bibliothekssaal in Bad Schus-
senried aus der Hand von Landrat Dr. Heiko 
Schmid den neu geschaffenen Kulturpreis des 
Landkreises Biberach für sein künstlerisches Werk. 
Im Fruchtkasten Ochsenhausen stellte er seine 
Zeichnungen Im Mai und Juni 2011 aus.

Cornelia Lanz, Studienrätin (Musik und Englisch) 
und Mezzosopranistin, zur Zeit im Ensemble der 
„Fledermaus“ an der Staatsoper Stuttgart, erhielt 
den Kultur-Förderpreis des Landkreises und gab 
bei der Überreichung im Bibliothekssaal Kostpro-
ben ihres Könnens.

Iris Nuding (WG-Abi 2009), Studentin der Inge-
nieurwissenschaften an der Hochschule Biberach, 
erhielt den Preis der Fa. Wolff & Müller für das 
Coaching ihrer Mitstudentinnen in Mathematik.

Wolfgang Brenneisen (WG-Abi 1960 und einige 
Jahre Deutschlehrer am WG) erklärt in seinem 
soeben erschienenen Buch „heidanai“ (Biberacher 
Verlagsdruckerei, 144 S., 13,80 €) die 100 schöns-
ten schwäbischen Wörter wie Allmachtsbachel 
oder Muggaseggele.

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

„Asche und Blut“ -  Kunstaktion der Klassen 9b/9c in der Stadtpfarrkir-
che Biberach mit finanzieller Unterstützung des Fördervereins
Durch intensiven Körpereinsatz, dem eigenen Impuls und der Intuition 
folgend, entstand auf einer Leinwand (4,50m x 8m) ein beeindruckendes 
Kunstwerk - eine Teamarbeit des Kunstzuges der 9b/9c unter Anleitung von 
Kunstlehrer Heinz Dress. Mit Hilfe der Action Painting, dem Prinzip des Ab-
klatsch- und Zufallverfahrens, stellten die Schüler im Anklang an die Passions-
geschichte und die Kreuzigung„Blutbahnen“ mit roter Farbe dar. Der erste 
Schritt dieser Kunstaktion war ein aus Asche gesiebter „Teppich“, der einige 
Wochen zuvor von den Schülern im Chorraum aufgetragen worden war.
Den Höhepunkt erreichte die Aktion in einem Festgottesdienst am 14. April in 
der Stadtpfarrkirche: das Tuch verhängte den Altar, und das bildnerische Ge-
schehen wurde durch musikalische und textliche Beiträge unter der Leitung 
von K. Bickel untermalt.
Die finanzielle Unterstüt-
zung des Fördervereins 
hatte es erst ermöglicht, 
diese außergewöhnliche 
Aktion zu realisieren - 
außergewöhnlich, weil die 
Schüler ihrer künstlerischen 
Kreativität in einem nicht 
alltäglichen Rahmen freien 
Raum lassen konnten.
Foto / Text: A. Tiebel-Quast

B E I S P I E L : I K U N S T A K T I O N E N

Der Förderverein hat die 
Druckkosten des Flyers, 
der für die Einreichung des 
Kunstprojekts „Plastic Planet“ 
zum Wettbewerb „Kinder 
zum Olymp“ benötigt wurde, 
übernommen.
Siehe Beitrag letzte Seite.
Foto: C. Rogger

Unmögliches möglich gemacht
Der Förderverein hat 2011/12 ca. 6000 Euro für das WG bereitgestellt
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Beförderung
Zu Oberstudienrä-
tinnen ernannt wurden 
Gisela Guffler und Ker-
stin Faust (Koordinati-
on Übergang Grund-
schule/Gymnasium), 
zum Oberstudienrat 
Helmut Plonka (Fach-
schaftsvorsitz Chemie 
und Betreuung der 
Sammlung). Herzlichen 
Glückwunsch!

Der Abitur-Bücherflohmarkt
Am 5. und 6. Mai fand der Abi-Bücherflohmarkt 
statt, organisiert von den 13ern. Die jetzigen Abi-
turienten verkauften ihre nicht mehr benötigten 
Abi-Vorbereitungsbücher im offenen Angebot, 
das von vielen Schülern der KS 1 dankbar genutzt 
wurde. Für das nächste Jahr steht fest, dass die 
KS1 die gute Idee aufgreifen und fortführen wird, 
um dieses schulinterne Teamwork zu unterstützen.

N A M E NA K T I O N E N

T E R M I N E

F E R I E N

26.07.2011
Ökumenischer Gottes-
dienst in der 1. Stunde
27.07.2011
Letzter Schultag mit 
Ausgabe der Zeugnisse 
in der 4. Stunde,
Unterrichtsende: 
10.50 Uhr
12.09.2011
Schuljahresbeginn 
2011/12 zur 2. Stunde
13.09.2011
8.30 Uhr Begrüßung 
der 5er in der Aula

Sommerferien 2011
28.07. – 09.09.2011
Herbstferien 2011
02.11. – 04.11.2011
Weihnachtsferien 
2011/12
23.12.2011 – 
05.01.2012
Winterferien 2012
20. – 24.02.2012
Osterferien 2011
02.04. – 13.04.2012
Brückentag
30.04.2012
Pfingstferien 2012
29.05. – 08.06.2012
Sommerferien 2011
26.07. – 07.09.2012

S T U D I E N F A H R T E N

Studienfahrten 11: „Heiß war es fast immer“
Egal, ob Toskana (Körner/Püschel), Sorrent (Dörfer/
Raunecker), Cilento (Joos/Sauter), Prag (Hoffmann/
Junginger bzw. Heine/Merz) oder Berlin (Arnold/
Hahn), eines hatten alle Studienfahrten der KS1 
gemeinsam: Über schlechtes Wetter konnte keiner 
klagen. Flüssigkeitszufuhr wurde zum zentralen 
Thema. Studienfahrten sind integraler Bestandteil 
der Bildungspläne in der Kursstufe. Die Schüler 
sollen vor Ort bestimmte Themen vertiefen kön-
nen. Da dieses Jahr wegen des Doppeljahrgangs 
die Zahl der Schüler in der Kursstufe 1 besonders 
groß ist, gab es auch eine Vielfalt an Zielen und 
Themen; die Angebotspalette umfasste Fahrten 
mit politischem Schwerpunkt (Berlin) oder öko-
nomischem Aspekt (Prag) bis hin zum sportlichen 
Charakter (Cilento). Im Verlauf hatten die Schüler 
auch manches Problem zu meistern, etwa Berge 
überwinden, wo eigentlich keine sein sollten, in 
Betten schlafen, die zu kurz waren oder sich mit 
fremdartigen Zischlauten vertraut machen, um 
nicht die U-Bahnstation zu verpassen. P. Junginger

Kunst-Projekt der Kursstufe I 
Ausgangspunkt im Unterricht von Elmar Bareth war der in-
vestigative Dokumentarfilm „Plastic-Planet“ von Werner Boote. 
Mit einem Info-Stand auf dem Campus der Schule (Abb.) mit 
künstlerisch gestalteten Plastik-Objekten und eigens entwor-
fenen Flyern wurde mit Erfolg auf eine von der Projektgruppe 
organisierten Filmvorführung für Schulklassen im Biberacher 
Sternenpalast aufmerksam gemacht. Mit einem Info-Stand auf 
dem Biberacher Marktplatz warben die Projektteilnehmer darü-
ber hinaus für eine Abendvorstellung, um den Film einer breite-
ren Öffentlichkeit zu präsentieren.    Text/Foto: Elmar Bareth

Gar nicht so leicht, den Ball flach zu halten… Spektakuläre 
Spielszenen, begeisternde Cheerleader und verdiente Sieger (9a 
& Co.) erlebte man beim fast schon traditionellen Unter- und 
Mittelstufen-Fußballturnier der SMV.        Hahn/Foto: Ch. Merz


